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Kreiswahlversammlung, 14.06.2025 
Bewerbungsrede zur Landratskandidatur 

Pressezusammenfassung 
Es gilt das gesprochene Wort 

 

Motto: „Verlässlich führen. Sicher gestalten. Menschlich handeln.“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
Freundinnen und Freunde der Freien Demokraten, 

mein Name ist Kai Krause. Ich bin 41 Jahre alt, verheiratet, Dienstgruppenleiter und 
Polizeiführer, Honorardozent für Betriebswirtschaftslehre an der Hochschule des Bundes – und 
seit 25 Jahren mit Überzeugung Kommunalpolitiker. 

Zwei Legislaturperioden habe ich im Kreistag mitgearbeitet, zehn Jahre war ich 
Fraktionsvorsitzender im Rat meiner Heimatstadt Meinerzhagen. Ich weiß, wie Verwaltung 
funktioniert – nicht aus der Theorie, sondern aus der Praxis. 

Und ich kandidiere, weil ich überzeugt bin: 
Unser Kreis braucht wieder Orientierung, Klarheit – und jemanden, der Verantwortung 
übernimmt. 

�� Verwaltung verstehen – Verantwortung übernehmen 
Als Dienstgruppenleiter und Polizeiführer habe ich in unterschiedlichsten Einsatzlagen geführt – 
von Großveranstaltungen über Großschadenslagen bis zum täglichen Dienst an einem der 
komplexesten Orte Deutschlands: dem viertgrößten Verkehrsflughafen der Bundesrepublik. 

Ich kenne Führung nicht vom Papier – sondern aus der Realität. Ich weiß, was es heißt, in 
kritischen Situationen zu entscheiden. Und ich weiß, wie man Menschen motiviert, strukturiert 
und gemeinsam zum Ziel führt. 

Zudem war ich Projektmitarbeiter in einem bundesweiten Vorhaben unter dem Dach des 
Bundesinnenministeriums, das sicherheits- und verwaltungspolitische Themen verknüpfte. An 
der Hochschule des Bundes gebe ich mein Wissen weiter – als Dozent für Betriebswirtschaft 
und Verwaltungsführung. 

Führung bedeutet für mich: 

� tägliche Motivation, 
� klare Verantwortung, 
� und vor allem: Bürgernähe. 

��� Sicherheit ist Grundvoraussetzung für Freiheit 
Die Kriminalitätsentwicklung im Märkischen Kreis zeigt: Wir dürfen nicht länger abwarten. 

• Die Zahl der Wohnungseinbrüche nimmt wieder zu. 
• Angriffe auf Rettungskräfte und Polizei sind keine Einzelfälle mehr. 
• Jugendgewalt, Extremismus, Cyberkriminalität: Die Herausforderungen wachsen. 
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Ich bringe Sicherheitskompetenz aus zwei Jahrzehnten Polizeidienst mit – aus 
Führungsaufgaben, Einsatzpraxis und strategischer Arbeit. Als Landrat werde ich nicht nur 
zuschauen, sondern gestalten: 

• Kommunale Sicherheitskonferenzen mit allen Städten und Gemeinden, 
• starke Präventionsarbeit, besonders bei jungen Menschen, 
• klare Unterstützung für unsere Feuerwehren, Hilfsdienste und Einsatzkräfte. 

Sicherheit darf keine Glückssache sein – sie muss verlässlich organisiert und politisch gewollt 
sein. 
 

��������� Märkische Kliniken – zurück ins Zentrum der Daseinsvorsorge 
Unsere Kliniken stehen unter Druck: 

• Pflegekräfte am Limit, 
• Ärztemangel auf den Stationen, 
• Patientinnen und Patienten mit wachsender Unsicherheit: „Komme ich hier noch gut 

durch die Nacht?“ 
 Unser Krankenhaus ist ein Ort der Menschlichkeit und Verantwortung. 

Ich verspreche Ihnen: Mit mir als Landrat werden die Märkischen Kliniken Chefsache. 
Ich werde: 

• Verwaltungsprozesse entschlacken, 
• -die klinische Versorgung  sinnvoll weiterentwickeln, 
• für eine transparente Kommunikation mit Mitarbeitenden, Geschäftsführung und Politik 

sorgen, 
• und gemeinsam mit dem Kreistag und dem Aufsichtsrat eine nachhaltige Struktur 

schaffen. 
 
���� Die Wirtschaft im Märkischen Kreis ist das Rückgrat unserer Gemeinschaft 
die Wirtschaft im Märkischen Kreis ist das Rückgrat unserer Gemeinschaft. Ich werde mich 
dafür einsetzen, dass unsere Unternehmen wachsen, Innovationen gefördert werden und 
Arbeitsplätze gesichert bleiben. 

Ich glaube an die Kraft des Mittelstands, der unsere Region stark macht. Deshalb ist es mein 
Ziel, bürokratische Hürden abzubauen und die Rahmenbedingungen für Gründerinnen und 
Gründer sowie bestehende Unternehmen zu verbessern. 

Zudem werde ich mich für eine nachhaltige Beschäftigungspolitik einsetzen, die auch die 
Weiterbildung unserer Mitarbeitenden in den Blick nimmt. Denn nur mit gut ausgebildeten 
Fachkräften können wir die Zukunft unseres Kreises sichern. 

Gemeinsam können wir den Märkischen Kreis zu einem Ort machen, an dem Wirtschaft wächst, 
Innovation gedeiht und jeder Mensch eine Chance auf einen sicheren Arbeitsplatz hat. Dafür 
stehe ich – für eine starke Wirtschaft und eine lebendige Gemeinschaft. 

� Digitalisierung nicht nur als Worthülse 
Ein wichtiger Schwerpunkt für mich ist die Digitalisierung, denn sie ist der Schlüssel für eine 
moderne, zukunftsfähige Region. Als Vorsitzender des Digitalausschusses im Kreis weiß ich aus 
erster Hand, wie entscheidend eine leistungsfähige digitale Infrastruktur ist, um 
wettbewerbsfähig zu bleiben und den Herausforderungen der Zukunft zu begegnen. 
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Der Märkische Kreis hat bereits eine klare Dachstrategie für die Digitalisierung entwickelt, die 
alle Bereiche umfasst: von der digitalen Verwaltung über die Wirtschaft bis hin zur Infrastruktur. 
Diese Strategie legt fest, wie wir Schritt für Schritt eine digitale Transformation vorantreiben 
wollen, um den Kreis effizienter, transparenter und bürgernäher zu gestalten. 

Doch jetzt ist die Zeit gekommen, diese Strategie mit Leben zu füllen und die Digitalisierung für 
jeden sichtbar und greifbar zu machen. Es reicht nicht, nur Pläne zu haben – wir müssen 
konkrete Ergebnisse liefern. Das bedeutet, flächendeckend schnelle Internetanschlüsse zu 
schaffen, damit alle Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und Einrichtungen von einer 
leistungsfähigen digitalen Infrastruktur profitieren können. 

Darüber hinaus will ich die digitalen Verwaltungsprozesse deutlich vereinfachen und 
digitalisieren. Das spart Zeit, reduziert Bürokratie und macht den Kontakt mit den Ämtern für die 
Menschen unkomplizierter. Es ist wichtig, dass der Bürger nicht dem Amt hinterherrennen muss, 
sondern das Amt proaktiv auf ihn zukommt – digital, transparent und bürgernah. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Digitalisierung in der Wirtschaft. Ich will innovative 
digitale Lösungen fördern, um die regionale Wirtschaft zu stärken, neue Arbeitsplätze zu 
schaffen und Chancen für alle zu eröffnen. Das umfasst die Unterstützung bei der Einführung 
digitaler Geschäftsmodelle, die Förderung von Start-ups und die Vernetzung der Unternehmen 
im Kreis. 

Nur wenn wir die Digitalisierung konsequent vorantreiben und für den Bürger sichtbar machen, 
können wir den Märkischen Kreis zukunftssicher aufstellen. Es ist an der Zeit, die Chancen der 
Digitalisierung zu nutzen, um unseren Kreis lebenswerter, effizienter und wettbewerbsfähiger zu 
machen. Gemeinsam können wir den Kreis digitalisieren – transparent, bürgernah und 
zukunftsorientiert. 

������� Mobilität – modern, flexibel, bürgernah 
Der öffentliche Nahverkehr im Märkischen Kreis ist – auch und gerade im Vergleich mit unseren 
Nachbarkreisen – vielfältig, aber begrenzt durch Nachfrage und Kosten. . Wer abends ohne Auto 
unterwegs ist, kennt das Problem. 

Ich will: 
• On-Demand-Verkehre flächendeckend etablieren, 
• die Verknüpfung von Bus, Bahn, Rad und Auto verbessern, 
• digitale Buchungs- und Ticketlösungen ausbauen – intuitiv, nicht kompliziert. 

Auch in der Verwaltung müssen wir besser werden: 

Der Bürger darf nicht dem Amt hinterherrennen – sondern das Amt dem Bürger. 
Wir haben die Technik. Wir haben das Geld. Was fehlt, ist Führung. 

������������� Ein Kreis funktioniert nur mit starken Kommunen 
Als ehemaliger Fraktionsvorsitzender in Meinerzhagen weiß ich: Die Interessen der Kommunen 
in unserem Flächenkreis werden oftmals „vor der eigenen Haustür“ betrachtet.  

Ich will das ändern. 
• mit Respekt auf Augenhöhe, 
• mit Transparenz statt Machtgehabe, 
• mit echter Partnerschaft zwischen Kreis und Kommunen. 

Ich werde ein Landrat mit offener Tür sein – für Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, für 
Verwaltungsmitarbeitende, für jede Bürgerin und jeden Bürger. 

Denn wer führen will, muss zuerst zuhören. 
Und wer gestalten will, muss greifbar bleiben. 
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������� Mein Profil: Führung. Sicherheit. Verwaltung. Wirtschaft. 

Ich bringe mit: 

�� Führungskompetenz – aus Polizeieinsätzen, politischer Verantwortung und Projektleitung 

�� Sicherheitskompetenz – durch 20 Jahre Dienst, Erfahrung in Krisenlagen und 
Sicherheitsprojekten 

�� Verwaltungskompetenz – als Dozent, Projektmitarbeiter und langjähriger Kommunalpolitiker 

�� Wirtschaftskompetenz – durch fundierte BWL-Kenntnisse und einen Blick für realistische, 
tragfähige Lösungen 

 

Ich kandidiere nicht für ein Amt – ich kandidiere für eine Aufgabe: 

Den Märkischen Kreis wieder verlässlich, sicher und menschlich zu führen. 

 

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen. 

Lassen Sie uns gemeinsam anpacken – für einen Kreis, der wieder funktioniert. 

Mit Haltung. Mit Klarheit. Mit Herz. 

 


